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Liebe Leser(innen),
in diesem Sommer konnten wir uns über mangelnde Sonnentage 
wirklich nicht beschweren. So hatten wir auch bei den zahlreichen 
Feiern, wie unserer Jubiläumsfeier und auch bei unserem Sommer-
fest, glücklicherweise schönes Wetter.

Nach allen Rückmeldungen können wir sagen, es waren wieder sehr 
gelungene Nachmittage mit hervorragender Stimmung, die wir Ihnen 
in dieser Ausgabe unserer Zeitung noch näherbringen möchten. 

Besonders herausstellen möchte ich an dieser Stelle unser 20-jähri-
ges Jubiläum und die Gelegenheit nutzen, um den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern herzlich für ihren täglichen Einsatz und ihr Engage- 
ment zu danken. Ohne dies wären 20 Jahre erfolgreiche Firmenge-
schichte nicht möglich gewesen.

Nun sind wir im Herbst, und auch in den kommenden Wochen 
freuen wir uns, Ihnen wieder einige tolle Veranstaltungen anbieten 
zu dürfen, zu denen wir hoffentlich wieder zahlreiche Bewohner 
und Angehörige begrüßen werden. Ich möchte mit einem kurzen 
Gedicht von Theodor Fontane schließen:

Spätherbst 
„Schon mischt sich Rot in der Blätter Grün,

Reseden und Astern im Verblühn,
Die Trauben geschnitten, der Hafer gemäht,

Der Herbst ist da, das Jahr wird spät.

Und doch (ob Herbst auch) die Sonne glüht –
Weg drum mit der Schwermut aus deinem Gemüt!

Banne die Sorge, genieße, was frommt,
Eh Stille, Schnee und Winter kommt.“

       
Wir wünschen Ihnen einen „goldenen Herbst“ und viel Spaß beim 
Lesen dieser Ausgabe der „Sankt Antonius Post“.

Ihr Sven Lefkowitz, Einrichtungsleiter

AUS UNSERER RESIDENZ

-jähriges Jubiläum

Anfang Juli feierte die Senioren-Residenz Sankt An-
tonius in Linz ihr 20-jähriges Jubiläum. Bei herrlichem 
Sommerwetter fanden rund 120 Bewohner, Mitarbei-
ter und Gäste um elf Uhr ihren Weg in die historische 
Kapelle des Altbaus, wo Pastor Lothar Anhalt die 
Veranstaltung mit einer Andacht eröffnete.  

Anschließend hatten Einrichtungsleiter Sven Lefko-
witz und sein Team anlässlich des Ehrentages ein 
kurzes, aber attraktives Programm zusammenge-
stellt. In seiner Rede blickte der seit 19 Jahren in der 
Senioren-Residenz Sankt Antonius beschäftigte Lef-
kowitz auf die anfangs teils holprigen, aber dennoch 
insgesamt sehr erfolgreichen 20 Jahre zurück. Seit 
der Übernahme durch den derzeitigen Träger INCURA 
im Jahr 1998 habe sich die damals nicht unumstrit-
tene Pflegeeinrichtung über die Jahre hinweg stetig 
weiterentwickelt und sei mittlerweile in der Stadt zu 
einhundert Prozent akzeptiert und etabliert.  

Der Einrichtungsleiter nutzte die Möglichkeit, um sich 
unter anderem bei Verbandsgemeindebürgermeister 
Hans-Günter Fischer, Stadtbürgermeister Dr. Hans 
Georg Faust sowie den anwesenden Vertretern von 
Polizei, Feuerwehr und der Agentur für Arbeit per-
sönlich für die herausragende Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren zu bedanken. „Eine Vernetzung, 

wie wir sie hier in Linz zwischen Politik, Verwaltung 
sowie den Verbänden und Vereinen erfahren, ist 
beispielhaft für die gesamte Region“, so Lefkowitz. 
Abschließend stellte der Einrichtungsleiter noch ein-
mal das Motto der Senioren-Residenz in den Vorder-
grund. Kompetenz, Lebensfreude und Menschlichkeit 
seien das, was das Sankt Antonius ausmache. 

„Wir haben qualifizierte Mitarbeiter. Fort- und Wei-
terbildung wird großgeschrieben. Aber viel Wissen 
alleine reicht nicht, vernetztes und übergreifendes 
Denken und Handeln ist gefragt. Und natürlich auch 
das Engagement eines jeden Einzelnen in seiner Pro-
fession“, erklärte er in Bezug auf den ersten Punkt, 
der Kompetenz. Lebensfreude und Menschlichkeit 
verdeutlichte Sven Lefkowitz den Gästen anhand ei-
ner kurzen Diashow mit Bildern von Veranstaltungen 
aus den vergangenen 20 Jahren. Im Anschluss an 
seine Rede ehrte er mit Margarita Schener und Ingo 
Eberweiser zwei Mitarbeiter, die bereits von Anfang 
an in der Senioren-Residenz Sankt Antonius tätig 
sind, und wünschte allen Bewohnern, Mitarbeitern 
und Gästen eine weiterhin schöne Feier. 

Verbandsbürgermeister Hans-Günter Fischer gratu-
lierte Sven Lefkowitz und seinem Team zum erfolg-
reichen Meistern der ersten 20 Jahre: „Betrachtet 

Das grüne Venedig  
Ostdeutschlands

Der Spreewald ist ein wunderbares 
Reiseziel für alle, die Ruhe und 
Erholung in der Natur suchen. 
Das kleine Biosphärenreservat ist 
durchzogen von einem schier end-
losen Wassernetz aus Flussarmen 
und künstlichen Kanälen. Kahn-
männer und -frauen in historischer 
Tracht staken Besucher zu den 
schönsten Ecken des märchenhaf-
ten Wasserlabyrinths. Neben den 
Wasserwegen genießen Wanderer 
und Radfahrer die waldgeprägte 
Ebene und idyllischen Örtchen. 
Saure Gurken gehören zu einem 
Spreewaldbesuch ebenso dazu 
wie ein Besuch der Spreewald-
therme. Das moderne Solebad 
speist sich aus einer Thermalsole 
in 1.350 Metern Tiefe direkt unter 
dem Gebäude. Einfach wunderbar 
entspannend!

Einrichtungsleiter Sven Lefkowitz mit den Kabarettistinnen Sabine Putzler und Susanne Hermanns von  
Hermanns & Putzler aus Köln (von links nach rechts). 

32



September
VERANSTALTUNGSKALENDER

5.9.18 Mittwoch 10.30 Uhr KATHOLISCHER GOTTESDIENST Kapelle

11.9.18 Dienstag 16 Uhr WERKEN UND BASTELN WB 1

13.9.18 Donnerstag 10.30 Uhr EVANGELISCHER GOTTESDIENST Kapelle

20.9.18 Donnerstag

10 Uhr FREIKIRCHLICHER GOTTESDIENST WB 1

10.45 Uhr FREIKIRCHLICHER GOTTESDIENST WB 3

14.30 Uhr KAFFEEKLATSCH Gemeinsamer Nachmit-
tag für Linzer Senioren Kapelle

25.9.18 Dienstag 16 Uhr WERKEN UND BASTELN WB 1

26.9.18 Mittwoch 15 Uhr KAFFEEKLATSCH der Bewohner Kapelle

AUS UNSERER RESIDENZ

man die Senioren-Residenz als Unternehmen, muss 
man sagen, dass die ersten Jahre immer die schwie-
rigsten sind.“ So sei es heute keine Selbstverständ-
lichkeit für einen Betrieb seinen zweiten runden 
Geburtstag zu feiern. 

Als wohl wichtigste Ressource für diesen Erfolg 
nannte Fischer vor allem die Mitarbeiter, bei denen 
auch er sich auf diesem Wege noch einmal für ihre 
hervorragende Arbeit bedankte. 

Andreas Bochem, Geschäftsführer der INCURA GmbH

Andreas Bochem, Geschäftsführer des Trägers INCU-
RA, sah das genauso: „Es ist wirklich beeindruckend, 
was das Team der Residenz tagtäglich leistet.“ Zu-
dem betonte er noch einmal, dass man auch zukünf-
tige Herausforderungen in der Unternehmensgruppe 
der INCURA gemeinsam meistern werde. 

Durch das Programm führte das Kabarettduo Her-
manns & Putzler aus Köln, das mit lockeren, munte-
ren und teils frechen Sprüchen ein Lächeln auf das 
Gesicht aller Gäste zauberte. Musikalische Unterstüt-
zung erhielten sie dabei von dem Trio „Di Mechaje“ 
(hebräisch „Freude“), das die Veranstaltung mit 
anmutigen Klängen elegant abrundete. 

Das Kabarettduo Hermanns & Putzler bei der Auffüh-
rung eines Sketches.

Im Anschluss gab es für alle Gäste leckere Speisen 
vom Grill im Innenhof der Residenz, ehe am Nachmit-
tag noch ein Tanztee mit Livemusik für die Bewoh-
ner stattfand. Anlässlich des Jubiläums möchte sich 
Einrichtungsleiter Sven Lefkowitz zudem mit einem 
großen Grillfest und einer Tombola auch bei seinen 
Mitarbeitern für ihre großartige Arbeit in den vergan-
genen 20 Jahren bedanken.  

Die Bewohner und Gäste ließen es sich am Nachmit-
tag beim Tanztee gut schmecken.

Bewohnerbeirat on Tour

Die Mitglieder des Bewohnerbeirates machten einen 
Ausflug über den Rhein in das schöne Bad Boden-
dorf. Eingeladen hatte die Beratungs- und Prüfbe-
hörde nach dem Landesgesetz über Wohnformen 
und Teilhabe. Es war eine Informationsveranstal-
tung zum Thema „Ich habe da so ein komisches 
Gefühl – Gewaltsituationen erkennen – Selbstbe-
stimmung stärken“.

Frau Christine Seebohm hielt den Vortrag und 
bezog die Gäste der Veranstaltung mit ein. Es war 
wirklich bis zum Ende ein interessanter Austausch 
und nach dem gemeinsamen Mittagessen ging es 
wieder in Richtung Heimat.

Vögel gesucht und gewonnen

Wir gratulieren recht herzlich Frau Zickler als  
Gewinnerin des Preisausschreibens der Frühlings-
ausgabe der Sankt Antonius Post. Die Gewinnerin 
freute sich über einen Einkaufsgutschein. Wie man 
sieht, lohnt sich das Suchen und Zählen der Vögel.

Mitglieder des Bewohnerbeirates der Senioren-Resi-
denz Sankt Antonius
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober

3.10.18 Mittwoch 10.30 Uhr KATHOLISCHER GOTTESDIENST Kapelle

9.10.18 Dienstag 16 Uhr WERKEN UND BASTELN WB 1

11.10.18 Donnerstag 10.30 Uhr EVANGLISCHER GOTTESDIENST Kapelle

12.10.18 Freitag 16 Uhr HERBSTFEST Kapelle

18.10.18 Donnerstag

10 Uhr FREIKIRCHLICHER GOTTESDIENST WB 1

10.45 Uhr FREIKIRCHLICHER GOTTESDIENST WB 3

14.30 Uhr KAFFEEKLATSCH Gemeinsamer Nachmittag 
für Linzer Senioren Kapelle

23.10.18 Dienstag 16 Uhr WERKEN UND BASTELN WB 1

24.10.18 Mittwoch 15 Uhr KAFFEEKLATSCH der Bewohner Kapelle

27.10.18 Samstag 16.30 Uhr GEDENKFEIER Kapelle

AUS UNSERER RESIDENZ

Zwei Mitarbeiterinnen unserer Einrichtung qualifizier-
ten sich: Janina Krimpelbein zur „staatlich anerkann-
ten Altenpflegerin“ und Jennifer Hammer zur „staat-
lich anerkannten Altenpflegehelferin“. 

Voller Stolz überreichte Einrichtungsleiter Sven Lef- 
kowitz einen Blumenstrauß und gratulierte den bei-
den. Er wünschte ihnen viel Erfolg und ein einfühl- 
sames „Händchen“ in den neuen verantwortungs-
vollen Berufen.  

Einrichtungsleiter Sven Lefkowitz, Bianca Toma (Wohn-
bereichsleitung WB 2), Janina Krimpelbein, Jennifer 
Hammer und Ute Strohe (Wohnbereichsleitung WB 1)  
bei der Gratulation. 

„Feste soll man feiern wie sie fallen, oder manchmal, 
wie sie einem einfallen“, genau das war das Motto der 
Mitarbeiter auf dem Sonnenhof der Senioren–Resi-
denz Sankt Antonius, denn kurz entschlossen planten 
sie eine Kirmes auf ihrem Wohnbereich. Viele Mitar-
beiter und auch Angehörige kamen mit „Kind und Ke-
gel“, um dieses Fest gemeinsam zu feiern. Es gab an 
dem Nachmittag viel zu sehen und zu probieren, ob 
es nun die Zuckerwatte war, die gebrannten Mandeln, 
das Popcorn, das leckere Obst vom Schokoladenbrun-
nen oder erfrischendes Eis. 

Natürlich durften Spiele wie Entenangeln oder auch 
Dosenwerfen nicht fehlen, egal ob Jung oder Alt, 
jeder probierte sein Glück. Die Bewohner und Gäste 
bekamen ein Lebkuchenherz überreicht, das mancher 

Da wurden die Tagesgäste der Senioren-Residenz 
Sankt Antonius aber überrascht, als sie den Gemein-
schaftsraum betraten. Auf einem der Tische war ein 
Frühstücksbuffet aufgebaut und der ganze Raum, von 
der Tischdekoration an, wirkte wie in einem Strand-
hotel. 

Beim gemeinsamen Speisen hörte man im Hinter-
grund leises Meeresrauschen und die Gespräche bei 
Tisch kamen immer wieder auf vergangene Urlaubs-
reisen zurück. Ob es der Urlaub an den deutschen 
Küsten war, an einem See oder auch so manch einer 
eine weitere Reise unternommen hatte – es gab sehr 
viel zu erzählen und verschiedene Lieder wurden 
gesungen. 

Die Tagesgäste freuen sich schon auf das nächste 
Frühstücksbuffet und sind gespannt, welches Motto 
dieses hat. 

Es ist geschafft!

Kirmes auf dem Sonnenhof der Senioren-Residenz Sankt Antonius

„Wo die Nordseewellen trecken“, hieß es in der Tagespflege der Senioren-Residenz

voller Stolz trug oder es auch direkt vernaschte. Die 
Luftballons und die Seifenblasen, die sich im Wind 
bewegten, luden zum Beobachten ein. Abends wurde 
noch gemeinsam gegrillt und die verträumten, glückli-
chen Blicke zeigten allen, dass es ein gelungenes Fest 
mit enorm hohem Wiederholungswert war.
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November
VERANSTALTUNGSKALENDER

1.11.18 Donnerstag 16 Uhr KATHOLISCHER GOTTESDIENST Kapelle

8.11.18 Donnerstag 10.30 Uhr EVANGELISCHER GOTTESDIENST Kapelle

11.11.18 Sonntag 16 Uhr KONZERT der Musikschule Klangwerk	 Kapelle

13.11.18 Dienstag 16 Uhr WERKEN UND BASTELN WB 1

15.11.18 Donnerstag 14.30 Uhr KAFFEEKLATSCH Gemeinsamer Nachmittag 
für Linzer Senioren Kapelle

20.11.18 Dienstag 15.30 Uhr EHRENAMTS-KAFFEE Cafeteria

21.11.18 Mittwoch 15 Uhr KAFFEEKLATSCH der Bewohner	 Kapelle

22.11.18 Donnerstag
10 Uhr FREIKIRCHLICHER GOTTESDIENST WB 1

10.45 Uhr FREIKIRCHLICHER GOTTESDIENST WB 3

27.11.18 Dienstag 16 Uhr WERKEN UND BASTELN WB 1

Die Tagesgäste der Senioren-Residenz Sankt Anto-
nius in Linz feierten ein Fest rund um die Erdbeere. 
Sofort nach dem Frühstück ging es mit den Vorbe-
reitungen für das Erdbeerfest los. Erst mal wurden 
die leckeren Beeren geputzt und so manch eine 
sofort vernascht, man musste ja testen, ob sie auch 
wirklich schmecken. Nach dem Erdbeerenputzen 
und -verputzen ging es weiter mit dem Zuberei-
ten eines Biskuitbodens, der im Anschluss mit der 

Unter diesem Motto veranstalteten die Schüler der 
Altenpflegeklasse FSA 16B der Alice-Salomon-Schule 
Neuwied eine Feier in der Senioren-Residenz Sankt 
Antonius in Linz am Rhein. Die Bewohner, Tages-
gäste und Mieter des seniorengerechten Wohnens 
staunten, als sie die Kapelle betraten. Dort trugen 
die Schüler Kleidung im Stil der 50er/60er Jahren, 
hatten die Frisuren von damals und die ganze Kapel-
le war mit alten Schallplatten geschmückt. Die Tische 
waren eingedeckt mit Sammeltassen, Luftschlan-
gen und in kleinen Schalen wurden Süßigkeiten aus 
dieser Zeit dargereicht. Sogar den Kuchen hatten 
die Schüler selbstgebacken, vom Kalten Hund bis hin 
zum Pfirsichboden gab es eine leckere Auswahl. 

Das Programm gestaltete sich aus einer Modenschau 
und es wurden gemeinsam alte Schlager gesungen. 
Man kam aus dem Staunen einfach nicht mehr raus 
und so mancher vergoss eine Träne der Rührselig-
keit. Zum Abschluss gab es eine Tombola und die 

Tag der Erdbeere in der Tagespflege 

Rock ’n’ Roll eine Zeitreise

AUS UNSERER RESIDENZ

herrlichen Beere belegt wurde. Für das tägliche 
gemeinsame Frühstück stellten die Tagesgäste eine 
Erdbeermarmelade her. Die Besucher der Tages-
pflege hatten wirklich alle Hände voll zu tun und 
packten fleißig mit an. Natürlich wurde dies mit 
einem anschließendem Fest zur Kaffeezeit vollen-
det, wo auch die Wahl des Erdbeerkönigs oder der 
Erdbeerkönigin anstand. Am Ende des Tages war 
man sich schnell einig, dass es immer wieder schön 
ist, etwas gemeinsam zu erarbeiten und anschlie-
ßend zu feiern. 

Gäste freuten sich über die tollen Geschenke. Danach 
durfte man noch Erinnerungsfotos mit Prominenten 
aus dieser Zeit, zum Beispiel Elvis Presley, James 
Dean und Marylin Monroe machen. 

Die Senioren-Residenz Sankt Antonius bedankte sich 
herzlich im Namen ihrer Bewohner, Tagesgäste und 
Mieter bei den Schülern und freute sich, ihre Räum-
lichkeiten für diese tolle Veranstaltung zur Verfügung 
stellen zu dürfen und hofft, dass dies nicht das letzte 
Mal war. 

Bei wunderschönem Sonnenwetter trafen sich die  
Bewohner, Tagesgäste und Mieter der Senioren-Re-
sidenz Sankt Antonius in der Kapelle zum gemeinsa-
men Singen mit Vera Geisen. Sie bietet mehrmals im 
Jahr ehrenamtliche Musiknachmittage an, die immer 
sehr gerne besucht werden. 

Vera Geisen spielte Volkslieder auf der Gitarre und 
sang mit den Bewohnern, bis der ganze Raum mit 
Gesang erfüllt war. Es ist immer wieder eine Freude zu 
sehen, was Musik bewirken kann und vor allen Dingen 
wie wichtig ehrenamtliche Mitarbeiter sind. 

Von „Der Mai ist gekommen“ bis hin zur „Waldeslust“ 
war die Kapelle mit glücklichen Bewohnern, Tagesgäs-
ten und Mietern gefüllt und man freut sich nun schon 
auf ein Wiedersehen und bedankt sich nochmals 
herzlich bei Vera Geisen für ihre wertvolle, geschenkte 
Zeit.

Musikalischer Nachmittag in der Senioren-Residenz 
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GUT ZU WISSENUnsere Wochenangebote

Achtsamkeit fördert die Lebensfreude und wirkt 
Stress entgegen. Wir stellen das Konzept vor und 
zeigen zwei einfache Übungen.

Sicher haben Sie schon von der Idee der Achtsam-
keit gehört. Dabei geht es um das bewusste Erleben 
des Moments, und zwar ohne ihn zu bewerten. Das 
hört sich einfacher an, als es ist. Denn unser Geist 
neigt dazu, sich ständig zu beschäftigen und Dinge 
zu beurteilen. Permanent hängen wir mit unseren 
Gedanken in der Vergangenheit fest, beschäftigen 
uns mit Sorgen oder denken über die Zukunft nach. 
Die Achtsamkeit soll dazu beitragen, diesem Ge-
dankenstrudel zu entkommen und innere Ruhe zu 
finden. 

Wer sich regelmäßig Zeit nimmt, seine gesamte Auf-
merksamkeit auf das Hier und Jetzt zu richten und 
dabei die Dinge so zu akzeptieren, wie sie gerade 
sind, lebt körperlich und psychisch gesünder. Das 
haben zahlreiche Studien herausgefunden. 

Gerne möchten wir Sie einladen, wieder mehr Acht-
samkeit in Ihr Leben zu holen. Das gelingt am besten 
über die Zuwendung auf das gegenwärtige Gesche-
hen, zum Beispiel auf den Atem, auf das Zwitschern 
eines Vogels oder das Spüren der Sonnenstrahlen 
auf der Haut – und zwar ohne sich von heraufkom-
menden Gedanken ablenken zu lassen. 

Hier zwei einfache Übungen:

Rosinenübung: Nehmen Sie eine Rosine in die Hand. 
Betrachten Sie diese so, als würden Sie die Frucht 
zum ersten Mal in Ihrem Leben sehen. Erkunden Sie 
die Rosine in aller Seelenruhe und mit allen Sinnen –  
wie sieht sie aus, wie riecht sie, welche Geräusche 
macht sie, wie fühlt sie sich an und zuletzt wie 
schmeckt sie? Beurteilen Sie das Erlebte nicht, son-
dern seien Sie wie ein Beobachter. Versuchen Sie, die 
Erfahrung des reinen Beobachtens mit in den Alltag 
zu nehmen.

Atemübung: Setzen oder legen Sie sich bequem hin. 
Achten Sie auf bequeme Kleidung. Schließen Sie die 
Augen und verfolgen Sie den Rhythmus Ihres Atems. 
Verändern Sie den Atem nicht. Suchen Sie einen 
Punkt im Körper, an dem Sie den Atem besonders 
intensiv spüren, zum Beispiel im Bauchraum oder 
an den Nasenflügeln. Kehren Sie immer wieder zum 
Atem zurück, sobald Gedanken kommen. Nach zehn 
Minuten öffnen Sie die Augen und atmen Sie ein 
paar Mal tief durch. 

Verweile nicht in der Vergangenheit.
Träume nicht von der Zukunft. 
Konzentriere dich auf den gegenwärtigen Moment.
(Buddha)

Innere Ruhe und Achtsamkeit

MONTAG

9.45 Uhr

10.45 Uhr

14 Uhr

16 Uhr

GEDÄCHTNISTRAINING

WIR SPIELEN UKULELE

STURZPROPHYLAXE für den Sonnenhof

KEGELN

Gymnastikraum

Gymnastikraum

Gymnastikraum

Kapelle/Gym.

DIENSTAG
10.30 Uhr

15.45 Uhr

STURZPROPHYLAXE

SPIEL & SPASS

Gymnastikraum

alle Wohnbereiche

MITTWOCH
10.30 Uhr

16 Uhr

STURZPROPHYLAXE für den Sonnenhof

SINGEN mit Keyboard

Gymnastikraum

Kapelle

DONNERSTAG
10.30 Uhr

16 Uhr

STURZPROPHYLAXE

GYMNASTIK

Gymnastikraum

alle Wohnbereiche

FREITAG
10.30 Uhr

15.45 Uhr

TROMMELN auf Gymnastikbällen

WORTSPIELE, SPRICHWÖRTER

Gymnastikraum

alle Wohnbereiche

SAMSTAG 15.45 Uhr ANGEBOT MIT WECHSELNDEN THEMEN alle Wohnbereiche

SONNTAG 15.45 Uhr ANGEBOT MIT WECHSELNDEN THEMEN alle Wohnbereiche

TÄGLICH EINZELBETREUUNG alle Wohnbereiche

Suchen & gewinnen

Auch in diesem Heft bringen die kleinen Vögelchen  
wieder Gewinne. Wie viele Vögel zählen Sie?

Haben Sie alle Vögelchen gefunden? 
Dann senden Sie uns eine Postkarte an:  
INCURA GmbH, Zeppelinstr. 4–8, 50667 Köln  
oder geben Sie Ihre Postkarte an der Rezeption ab.  
Einsendeschluss ist der 30.9.2018.  
Mit etwas Glück gewinnen Sie eine persönliche Überraschung.  
Wir wünschen viel Spaß!
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Lust auf Ehrenamt?

Mitmachen

EHRENSACHE!

Incura-Flyer-Ehrenamtwerbung-DINlang-412S.indd   1

23.06.14   12:50

Lust auf Ehrenamt?
Gerne lassen wir Ihnen unverbindlich unser  
Informationsmaterial hierzu zukommen.
Wenden Sie sich per Telefon, Brief oder E-Mail  
direkt an die entsprechende Einrichtung. 
Wir freuen uns auf Sie!

Kurpark-Residenz  
Bad Salzschlirf GmbH
Im Kurpark 2
36364 Bad Salzschlirf
Tel. 06648/9111-0
info@kurparkresidenz.
incura.de

Seniorenheim Parkhöhe 
Lindenfels GmbH
Freiensehnerstr. 9
64678 Lindenfels
Tel. 06255/9605-0
info@parkhoehe.incura.de

Senioren-Residenz  
Dudenhofen GmbH  
Sankt Sebastian
Speyerer Straße 4
67373 Dudenhofen
Tel. 06232/9008-0 
info@stsebastian.incura.de

Senioren-Residenz  
Schifferstadt GmbH  
Sankt Johannes
Hans-Purrmann-Str. 31
67105 Schifferstadt
Tel. 06235/4930-0
info@stjohannes.incura.de

Senioren-Residenz  
Weinheim GmbH  
Sankt Barbara
Am Schlossberg 12
69469 Weinheim
Tel. 06201/7205-400
info@stbarbara.incura.de

Senioren-Residenz 
Linz GmbH 
Sankt Antonius
Am Konvikt 6–8
53545 Linz am Rhein
Tel. 02644/944-0
info@stantonius.incura.de

www.incura.de

Senioren-Residenz  
Heppenheim GmbH  
Sankt Katharina
Lorscher Str. 1–3
64646 Heppenheim
Tel. 06252/9599-500
info@stkatharina.incura.de


